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Z)te Srieòen$=au$gabe òe$ „Kmema".

Site täglid} in ftetgenöer 'gabt oon überall lyex einlas
fenêen SCttfträge nnb' Wuïragien, bie große 6steitjgc gxiss
btnêpx»pa$(mba beè „Sîijtcuta" bctreffcnö, exxovdd baë
(x, t tu à 11 i fj e gntereffe, meldte in allen Sänbertt
biefent pjcifeïïoè beb ett terno en Bermittluugêmcrf bex xli*
ncmantogpaiîfiie enhgegeitgeöracij't xvixb. SSon roeit fier ntel=
bexn fidy Wxtaxbeitex, nm tifici- ôte roiffenêrocrteften ®ebxt*
te nnifereir ixrcitcruexômctfficix SBelt ino tt ftrie, xvtkfyt btx
m ni tur nnb allen 3Biffcnftfj.aften uu'fdjäljbare Sicttfte'rm
erroeifen berufen ift, §n referieren. WA 9tecf;t bürfen roh
balytt erflären, baft biefeê Stattôarbinerf btt .Stittematrc=
graphie, bie intereffanfefte ^ufitifation miro, óte je in ttn=
fester S&mwtye 'erfebiett. Sludj bie S3etcitiguug int 3itfcra=
tentett ijt beteitê eine feijr, rege xxxxb ba\) mandje firmen
bie grofsen Mafien nidji: fdjciten, um ficifpiciêrocife für 0

0,-iime jnfanimcu 30 ©eiten 51t belegen, tneiueift nur, òaf3
fie fidy bex auêgeoefiitten internationalen Skócutung bie*
fer Syeaiatanêgabe noli fieronp finb. Nody nie unb lit
tetnem òiibitftrie^uneig ift ein fix allumfaffcttoeê SBerf ge=
fefiaffeu tuorbeit, eine òninmlttitg nnb Propagierung btè
Stften eineê jeben Snnocê, eine Sufantittcnftetlungi üou
SMograpfiien über bie « ünftler um* .ttüitfttcrinnen, 9ltt=
toten itnb Sttegiffcnrc ber gangen SBelt, fobaf* Mefe pradjt=
ausgäbe auf einige 3ctt fintane öta SIrûeitêttfdje aüer VA
noitiiereffeittcn in jeöem £rte unfereê ©röbatle sicrent
mirö.

m tft ein gtitcftirijer 3nfarlli beë 3ufammetttreffenê
biefer nnferer ^eftvefiungen mit öcr 3a-ieôcuêfonfcrettâ in
parie. Wöse er alle beteiligten ßcfeelen nnê ifire tttttet*
iHÜMiitg in attsgiefiiger SBeife cm&eöetfictt öu Iaffen nnb

mögen unfere Sötitaroeiter unb Klienten barin ein ertjt=
fieneê Cmen erfennen für öie internationale S3crfiritbe=
rttngj in btt tìtit'Ctnatcguipfiie.

Slxxn nocf;i ein SBort gur SReitiratität irufercr $uülifa=
tiou. Sic SBeâetcf;unng „'rpropoganöa"=2titegalüc lieft fdjon
stimmen laut iverfccn, bie xxn eine ^ropaganöa=Sätigte;t
im Qutereff'C einer beftimmten Sunöeiigntppe erinnern.
Sem tft nidjit fo xxxxb mir erflären öffcntl.cl} unb ftittlidy,
baft ôiefeê SpesialtU'crf oollfomnitcit neutralen unb inter=
untionalen ©fiarafter trägt. SBir Ittöen axxdy alle Sänber
ztx SBelt, metetje gilxxxt proöugicicn, ein, fidj' baran su be*
ieiligen nnb eê werben an fein Sanb irgeitöroeldje, ficfon=
ocre Skrgünftigumgett gsroäfirt; btt italtenifdj« gilm mirò
jarht fo gut fiefattttt gemadjt, mie öcrj öeutfdje, ber cngli=
[dje fo gnt, mie ber fpattifdje etc. Sie Süufprarljigfeit ga=
hantiert itbrigenê, bafi btt 3ufialt| m allen fünf Erbteilen
getefeu merben fanu.

Xet rQnfcratenfdjituft rücft fialö fiero.t nnb öiejen ge

firmen, nrcldjc noct) feine 3eit fttnbeu ober öeren 5|?ï#a=
.a,aitba=®or&cirettttngeu noci) nidjt öcaubet finö, ifire roti|A
rate, ^ßfiotoe, gilmbcftfireibungen, iWonograpfiicn etc. xxb*

geÇen 31t Iaffen, merben etugelabeit bieê fofort ju tun, öa-
•mit fiel; nnlicbfaute 3cifoeriiifte uertneiöen Iaffen. ?Jtmtt

äcbenfe, barg jeöcr Ztx,t xxody tot 4 Svracljett forreft itficrfei3f
fein mttfj, ementitefl Slicfjéê an ganb öer gefanöten Uuter=
itxçxtxx nitòiifcrtigcu fino unö ôieê alice itt relatiu fefir ixxx*

Itt Stxt.
©è ift nidjt 51t oiel gefagt, menu öer SBerfielcitcr einer

jeben gilntfabrif fidy in öeu r.täd)ften 8 Sagen auêfdjlicfj=
(id> mit öcr ^ropagicruttß öer neueften Sßrobnftion feineê
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Vie 5neden5-Au8gabe des „Ninema".

Die täglich in steigender Zahl von überall her einlaufenden

Aufträge nnd Anfragen, die große 6-teilige
Friedenspropaganda des „Kinema" betreffend, erwe,ft dns

gewaltige, Interesse, welches in allen Ländern
diesem zweifellos bedeutenden Beimittlnngswerk der
Kinematographie entgegeugebracht wird. Von weit her melden

sich Mitarbeiter, nni über die wissenswertesten Gebiete

unserer n,eiterverzweigten Weltiudustrie, welche der

Kultur und allen Wissenschaften nn schätzbare Dienste zu
erweisen berufen ist, zu referieren. Mit Recht dürfen wir
daher erklären, daß dieses Standardwerk der Kinematographie,

die interessanteste Publikation wird, die je in
nnserer Branche erschien. Anch die Beteiligung im Inseratenteil

ist bereits eine sehr, rege nnd daß manche Firmen
die großen kosten nicht scherten, nnr beispielsweise für lZ

"uline zusammen 30 Seiten zn belegen, beweist nnr, daß
sie sich der ausgedehnten internationalen Bedeutung dieser

Tpezialausgabe voll bewußt sind. Noch nie und !u
keinem ^ndustrieziveig ist eiu so allumfassendes Werk
geschaffen worden, eine Sammluug uud Prvpagieruug des
Beste» eines jeden Landes, eine Zufamurcustellung von
Biographien über die Künstler mrd Künstlerinnen,
Autoren nnd Regisseure der gauzeu Welt, sodaß diese pralln
ausgäbe aus einige Zeit hinans di« Arbeitstische aller Ki-
uoiuleresseuteu in jedem 5rte nnseres Erdballs ziere»
wird.

^s ist ein glücklicher Zufall des Zrrsammentreffeus
dieser unserer Bestrebuugeu mit der Friedenskonferenz in
Paris. Möge er alle Beteiligten beseelen nns ihre Unter-
stühuug in ausgiebiger Veise Mgedeiheu zu lassen uud

mögen unsere Mitarbeiter und Klienten darin cin erhr-
bcnes Omen erkennen für die internationale Verbrüderung

in öer Kinematographie.
Nun uoch cin Wort zur Neutralität luscrer Publikation.

Die Bezeichn irug „Propagattda"-Ausgabc licß schon
Stimme» laut nerdeu, die au eiue Propagarrda-Tätigce.t
im Interesse einer bestimmten Lnndergruvpe erinnern.
Dem rst nicht so nnd wir erklären öffentlich nnd feierlich,
daß öieses SpezialWerk vollkommen neutralen und
internationalen Charakter trägt. Wir luden anch alle Länder
^er Welt, welche Filme produzieren, cin, sich daran zu
beteiligen nnd es werde» an kein Land irgendwelche, besondere

Bergüttstignngen geivährt) dcr italieuifche Filnr wird
oarin so gnt bekannt gemacht, wie öerj deutsche, der englische

so gut, wie der spanische etc. Die Fttnsvrachigkeit
garantiert übrigens, daß der Inhalt w allen fünf Erdteilen
gelesen werden kann.

Der Jnseratenschlttß rückt bald herc'.i nnd diejen ge

Firmen, welche noch keine Zeit fanden oder deren Prop<>-
ganda-Vorbereitlingen noch nicht beundet sind, ihre Inserate,

Photos, Filmbeschreibnngen, Monographien ete.

abgehen zn lassen, ivcrden eiugeladeu dics sofort zu tun,
damit sich uttliebsamc Zeitverluste vermeiden lassen. Man
öcdenke, daß jeder Text noch ini 4 Sprachen korrekt übersein
sein mnß, eventuell Clichss an Hand der gesandten Unterlagen

mizufertigen sind und öies alles in relativ sehr kurzer

Zeit.
Es ist nicht zu viel gesagt, wenn öcr Werbeleiter ciner

jeden Filmfabrik sich in deu nächsten 8 Tagen ausschließlich

mit der Propagierung der neuesten Produktion seines


	[Impressum]

